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Erwartung Amiens
Die drohende Katastrophe.

.Ein Jahr ist verflossen, seitdem Amerika die Entschei¬
dung herb îi .ihren soll. Was aber ist in dieser Z .it «eichehen?
Rußland und Rumänien mußrea aus Not um Frieden
bitten. Italien , das noch vor einem Jahr seine Truppen m
Gürz hatte, hat nun 60 Quadratmeilen , und zwar seines
fruchtbarsten Landes, und, eine Menge prächtiger Bersitel-
lunaen verloren. Die Engländer die sich immer damit
brüsteten, dah sie in keiner Schlacht besiegt worden seren
sehen ihr halbes Heer geschlagen, >o dah sie französische Hilfe
anrusen müssen. Wann werden die Kriegshetzer des Ver¬
bandes Vernunft annehmen? Ober glauben Wilson. Lloyd
George und Clemenceau, daß das Kriegsglück sich noch
wendet? Das ist unmöglich. Bald vier Jahre lang weis¬
sagt England . Deutschlands Niederlage treffe demnächst ein,
ein Jahr lang sagte Amerika das Gleiche voraus an eitlen
Versprechungen hat es dem Verbände niemals gekehlt, aber
dadurch sind Belgien . Serbien . M o n t e n e a r o, R u-
mänten und Rußland  u n t e r g e g ans  e n. Mutz
notwendigerweise auch Frankreich und Atalten  die
gleiche Katastrophe  erreichen?"

Diese Darstellung der Kri 'gslage . wie sie sich am heutigen
8. April dem Jahrestage der amerikanischen Kriegserklä¬
rung. ergibt, veröffentlicht ein führendes schwedisches Blatt,
„Aston b ladet"  in Stockholm, Die AuSsührungen von
neutraler Sette sprechen Bände; vor allem beweisen ste aufs
neue die unleugbare Tatsache, daß die Entente mit ledern
Tag , den der Krieg länger dauert, sich selbst zu größerer Buße
verurteilt.

-Frankreich und Italien sieben in Wahrheit vor der
Katastrophe. Die Anast vor dem Wiederbeginn der öster-
reich,sch-unaarckchen Angriffe In Oberttallen kommt vielkach
in den Ententeblättern zum Ausdruck, zumal die Schwächung
der italienischen Front infola« des Abzuaes der enalckckckran.
zösischen Silsstruvven offen einaestanden wird. Nock stärker
sind aber die Bekoranisse . die französische Lei¬
tungen.  ohne von der Zensur behindert zu werden, im
Hinblick auf die Fortschritte der deutschen Offen¬
sive  äußern . Schon am 2«. März batte HervS in keiner
„Bictoire" geschrieben, eS habe keinerlei Wert, das Volk übe-
die tragische Schwere der Ereianiste in Unkenntnis »u lasten.
Wenn das io weiteraebe, leien alle  bisberiaen Anstren-
a u n a e n und Ovfer v e r a e b l i ch aeweien Amiens in den
Händen der Deutschen bedeute nickt» anderes als eine Ab-
fchneiduna der Verbindunaslinie mit England der einzigen
brauchbaren Linie, dir Frankreich besitze". Jetzt aber, und
mittlerweile haben Nck die Befürcktunaen des 36. März zu
tiner Art Daueroantk verdicktet, meldet das ..Ecko de VariS":

.Der « ackiende feindliche Druck in der Ricktnna aus
Amieus  veranlakt die verdiindete Seercsleituna zur Ab-
änderuua ihrer Maßnahmen. Auch ein möglicher Verzicht
aus Amiens werde die strateaifche Laae nur »ock weuia
Ludern." #

Verzicht auf Amiens — beißt das nickt schon den
Anfang vom Ende verkünden. Nachdem noch vor wenigen
Tagen alle Stimmen aus Paris und London einig waren
in der Betonung der Wichtigkeit dieses Hauptknotenpunktes
-wischen Paris und der Küste?

Gegen Amiens.
K. Basel.  6. April . (Eia . Tel . zbj

.Daily Mail"  meldet von der Front : Seit drei
Tagen steigert sich die deutsche Veschießung auf Amiens.
Es falle« durchschnittlich in der Stunde 20 Granaten ans die
Stadt . Wir stehe« jedenfalls vor einem gewaltigen Angriff
des Feindes.

H a a g, 6. April. lEig. Tel . zb.)
Der „Manchester Guardian"  schreibt in seiner

Vetrachtung der neuen W e stv f f e n si v e sogendeviel-
sagendc Sätze: „General Joch hat zwar " klart , für die
Erhaltung Amiens  einstehen zu können: aber es wäre
verkehrt, wenn wir uns in Sicherheit wiegen und E recht¬
zeitig mit allen Möglichkeiten rechnen würden. Jedenfalls
ist die Kampfpause nur von vorübergehender Kürze geweien
Ihr schnelles Ende beweist das Vorhandensein starken Kraft¬
gefühls und ungestümen Vorwärtkdränsens beim Gegner.

Die Planzleiftung einer deutschen Division.
Berlin,  ö . Avril . «WoM-TM

Eine deutsche Division, die erst ietzt aus den Kamvfen
berausaezoaen wurde, vollsührte solaend? Glan^lecktunâ üeeroberte  unter schwersten Kämvien innerhalb süni Tagen
die Strecke von S ». Ouentiu bis westlich des SommekanalS

in einer Ausdevnuna von 80 Kilometern. Dabe, nabm sie
dem Feinde 86 Geschütze und 180 Maschinen,
oe wc  b r«  sowie ein schwerstes 30.5 Nm.- Mo t or a c >ck ntz
ab Die Bedienung dieses Rieienaesckützeszwana ern ein-
ziaer Radfahrer, der hinter Ser iubr. nck zu ergeben. Die¬
selbe Division erbeutete ferner zwei Fluazeuae . -wbUoie
Munition und AuSrüsiunasaeaenstünde iowi« ^ e Pferde
einer ganzen Sckwadron. iju Gefangene» machte sie ov OUt-
ztere und 1606 Mann. _

ff*Undurchführbar!"
Die japanifche Hilf« in Europa.

Bern . 8. Avril . (Wolfs-Telck
Der „Matin " meldet -ns New-Aork: Eine hochstehende

iavänilcke PersönKckkeit in WaMnawn erklärte. Jana « ver,
weiaere jede Teilnahme  am Krieae in Europa . Ei» der-
artiae-r Plan sei infolge der »roßen Entfernung vollkommen
mrdnrcksülrrdar.

Der deutsche Erfolg des 4 . Aprrl. Rumänische Demobilisierung.™ «ftififnip+ior lies starker Reaen m der I ' ^Nack wieberboltem Avrilwetter fiel starker Reaen m der
Nackt des 5. Avril. Bei Tagesanbruch rcanete es nock. Um
5>l Ubr vormittaaS besann die Artillerrevorbereituna . Sine
Stunde iväter trat die Inka nterie  in den v-richiedenen
Ablckn'tten stafielweiie zum -sturm  an Ein Artlllerir-
kamv' entbrannte. Der Geaner batte in dem das stark ae
säbrdete Amiens deckenden Abicki-itt «inen Anarnis erwartet
Zahlreiche Berstärknnaen. n. a. Australier , waren beran-
aeholt worden und zwischen die analo-irnnkucken Divisionen
einaeickoben. Südlich der Somme bildete ein stark au»-
aebautes mehrfach verdrabtet-s Werk das Zentrum des ena
liicken Widerstandes. Es erlaa nach kräftiaer Artillerie
wirkuno dem ersten Ansturm. Dann wurde die enaliicke
Ltelluna nock Norden aickaerollt. .

Zwischen den beiden «roßen Nationalstraße« nach
Amiens  war der Kamvi besonders schwierig. Um die Wäl-
der von Aubercourt waaten erbitterte Kamvie. bis das Fe ne.
d" "schweren̂ deutschen Artillerie den Widerstand der ver-
steckten«naliichen Ma'chinenacwchrnesterbrack. Durck Um-
aclinna von Norden wurde der Wald aenommemDi  E n a-
l ä n d e r kamen ins Weichen.  Dickte Matten siuteten
zurück. Aus nächster Enckernnna wurden sie von deuticken
»«ÄVÄ ".«roSSS1«Ä “"Ä Mm°>°-tn.

Wetter nicht gebesiert. Die deutsche Infanterie kämpft
Kt minder gegen den tapferen Feind wie gegen Schlamm
und Regen. Nördlich Moreuil «eben Franzoicn und Au¬
stralier keinen Fußbreit Boden aus. Da weicht weiter

sche Reserven nach und nehmen Castell.  Jetzt
müsien auch die Australier zurück.

Ein aroßerErfolgist  erzielt , er wiegt doppelt, weck
der Gegner sich in «ünstigen Verteidigungsstellungen mrt
aller Kraft gegen den erwarteten deutschen Angrisf gerüstet
hatte. _

Wirkung der Fernbefchiesiung.
K. Ziirick.  6 April . «Sta Tel . j».)

Lyoner Berichte« ist z« entnehmen, daß seit Besinn derAr»» « belchießnng ani Parts  bis znm ».
April^me ^ r alS S8 0 Ei n sch laastel le»  in der P «ris^«an - meil- sich zeigen. Die « eisten deutschen Ge'chosie
fnnert ans die Bororte östlich von Fanbonrg . St « ntorne.
Ei« Befehl des Präsekten besagt, daß sür die aus den öst¬
lichen Vorstädte» Evakuierte» Wohnungen westlich von Ver¬
sailles angewiesen werde«.

*

Prof. Rauienberger, Erbauer der Ferngeschütze.
Wie die ..Maadeb. .sieituna" meldet, ist Professor Dr . Fritz

Raukenberaer  der Erbauer der Ferngeschütze, die aus
136 Kilometer Entlernuna di« Feftuna Paris unter Feuer
kommen haben Rauievberaer ist artilleristischer Direktor
bei Kruvv und bat bereits die ^ .5 Km .̂ aubitze entworsen.
Die Berechnungen und genauen Doricklaa« wie auck die
aanze Idee der neuen 6>i«lchütze tammen von Nausenberaer
Einer seiner verdientesten Mitarbeiter ist >ein irübe
Schüler »nd ietzlaer Assistent Ritter Otto v. Eberhard der
aroße Verdienste um die Fluabahnbestimmuna bat. Beide
Männer stammen aus Frankfurt a. M.

Biickerläden in « mf<«rdam gestürmt.
Amsterdam  6 . Avril . lWolff-Tel .l

Hiesiaen Blättern zufolae haben gm Tonnerstaa meaen
z?. Läerabietzuna der Brotrationen  in etniaen
Stadtteilen von Slmsterdom Unruhen  stattgelunden . Da¬
bei wurden Bäckerläden ««stürmt. Bebördlickerwits wurdemährend der Nacht und in den Moraenstunden
S wenn es nötia ist. auch üb«r Mittag die Bäckerläden
»nd Rroiausträacr durch Militarvatromllen und Polizei »u

rr» ?s Jsra« az
in den Bostanstglten̂ werden Sollten ^ °cko"

Slucfi gestern wurden wieder mehrere Brotläden  und
Brockvagen in den ärmeren Merteln der Stadt seplun-
dert  oder gezwungen, ihre Brotvorräte ohne Karten zu
verkaufen Polizei . Militär und berittene Gendarmen waren
wiederholt senötist, etnznfchreiten.

Bukarest.  5 . Avril . tWolfs-Tel .i
Melduna der Bulaarischen Telearavbenaaentur : Der

bulaariscke Dclraierte Generalmajor Tantiloif bat die En t»
l a s i u n a aller in der D ob r u d i cka aeborenen Offiziere
und Sodaten verlanat . die im rumänischen veere sieben,
ebenso die Ermäcktiaun» iür sie. unverzüglich in die Heimat
zurückkehren zu dürien.

Nack Meldvnaen aus Ja sin sind bisher die tL.  12- iS-
14 und 15. Division Rumäniens demobiktsiert
worden. Der rumänische Ministerrat
mnhi iHrttiott itt kürzester Frist studieren. Es sind schon 45 000
SSÄJ eZZl mb  1000 DHUteie i» 01.
zurücksekebrt. _

E8ub«r«ngswerk in der Ukraine.
MoSka «. 3 . Avril . lWolck-Tel-l

Die deutschen Truvven rücken aus Charkow und Je-
r nt f t i n o Ilan)  vor . In beiden Städten oraanisiert mau
die Bertckdiaun7 ^ber eS itt lo ant wie Ncker. daß be de in
d e Hände des Feindes fallen. sJekaterinoslaw ist. wie der

L, “ ^«sfP reäßeri&t meldet, schon von unseren Truvven ae.
1mm SSS 5)ie Glutoli . siebzig Werft von

Charkow wurde von den Deutschen und Ukrainern beictzt.
Nack der letzten Erklärung der .̂ «ntralrada werden ioU

kÄmrnei-nements »ur Ukraine aereckriet. Ebolm lsua-
ltcker TeM Wottwnien. Podolien. Ck-erson. Tauris (außer

Kiew Tickerniaow. Poltawa . Jekaterinosiaw und
Cbarköw Sorvfetbehörden vermuten, daf̂ die ^Euticken
Truvven d̂ F^ dlcki-keit-n korts-tzen. bis alle dtese Ge.
biete besetzt sind. . —

Kriegsanleihe und Weltlage.
Don Gehetmrat Prof . Dr . Rudolf Eucken.  Jena.
Kum achten Mal ergeht jetzt ber Ruf zur Beteiligung

an ckner Kckegsanleihe. Wer ftattuu » eftln«t be«. toe
gedacht, daß das nötig werden, daß der Krieg w lar^ e
wäbrcn würde? Aber kann uns das irgendwt . abhnlten,
in einer Sache das beste zu tun , was wir zu tun vermögen
o. tm  vxyeifel ist nach den Ereignissen im Westen Nicht der

KfÄ »ÄVolk von Eer Seelk stolz sein' darf. Während unsere
Gegner von Freiheit grotztuerisL schwatzen verEen wir
Werke der Freiheit , handeln wir für die Belretnna oer
Menschheit. Denn eine Befreiung lebenskräftiger und auf¬
strebender Völker bewirkt ber Sturz deS ^ srismus ^ den der
soeben geschlosiene Friede im Osten besiegelt: viele Millionen

vollen Entfaltung ihrer Kraft zugeführt. Der Freiheit dtent
aber auch unser Kampf gegen die englische Seeherrschaft, di
überall auf Erden glaubte gebieterisch auftreten und nach
ihren Interesien allen anderen Völkern ihre« Lebensraum
zumeffen z« können.

Wenn unsere Geaner daS moralische Reckt der Berwew
duna der Unterseebootswafse bemäkeln, io erwidern wir . daß
nach dem «lcuanis der Geschickte nie eine neue Wucke nie
eine neue A t̂ der Krieasfübruna aickkam. ohne daß der da¬
durch Ges» idiate das als unzulässig darzustellen versuchte.
Geändert bat das nicktS: bald wurde das Neue Allaeme,».
aut. und die Fraae war nur . wer sick « ickickter rn seiner
Verwendnna zciate. Ist e? nun nickt ^ s Großes etwasEinziaartiges . was unser Volk nach beiden Seiten bin voll
bracht bat und immer neu voMrinat?

Derartiae weltaeschicktlicheLeistirnaen sind abernniiein-
mai »iobk in raschem Fluge erreichbar sie verlanaen n«ben
der Tapferkeit vornehmlich Beharrlichkeit: diese Bebarrlkck-
keit erwecken unsere Heere in bewnnderunasnnirbiaer Wecke.
Wir Iv  Hanse müßten uns sckämen. wenn nickt «nck wir in
den Dinar « Beharrlichkeit üben wolltem die Ba^ rland
von uns fordert. Bei unseren KrieaSanlciben läßt ßS d-mu
von einem Ovier aar nickt woM ^ " ^ n : den« wir sollen
nickt bas Mindeste schenken, wir erhalten »ute Zinsen und
dar in der stckerst«« Weise, die überbauvt möalick ist. Es
bandelt sich im Gnrnbe nur «m volles «nd festes V«rtra «m»
zur Sacke unseres Volkes. So aewiß wir Treue »«» Stand
haftiakeit als Hauvtkiaensckastcn deutscher Art schätzen. «
aewiß dürfen wir au» darauf vcrtranem l̂ ß iek̂ r . demDeutscher z« sein eine Ebre und ein Stolz ist. seine lil we
aeaen das Vaterland «nck bet de- »°«e« « - ' « »»- -rwlle»
wirül



Seite,

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Wiesbadener OTestefte Nachrichter,

k* « 6eS Hauptquartier . 5. April. lAmtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz.

Wir grifft « gestern südlich po » - er Somme und
, » - ei - e » Seite » von Morenil a « u»d warfen de«

“It feitte“ L ^ e» Stellnngen . Englische und srau-
stieße« nufere» Truppen entgegen. Ihr

S “ “ .»erschEe in nnserem Feuer. Nach hartem Ringen
habe» wir zwischen Somme und Lucebach Kamel  sowiesviüjv&äl *“ ak "»i" •“ •»* ss
mJrZJh Cin£ ?“f* Öer fla S?c" ^ ront verzweifelte»

Verluste sind daher
? " ^ wSh » lich schwer.  Wrr « achten eisige tau-G* ® o © » | ä ä o c Jt e.

. * ** *f **b£ et '̂stelruna betrtftt die Zahl der von,
** * ®*mee **  Ke «erals von Hntier in der Zeit vom 21. bis
ki'  rJS£räêi »sebrachteu Gefangenen 51218, der eroberte«

Jp- . f * *?1* ist die bisherige Gefamtbeute auf
?" hr alS SV voa Gefangene nnd über 1300 Ge¬schütze gestiegen.

»
a, Vergeltung für die seit einigen Tage » anhaltende
Bcschietzung unserer Unterkünfte in Laon  durch die Fran-

habe« wir Reims « nter Feuer genommen.
In der Champagne und auf dem Oftnfer der

brachten erfolgreiche Borstöbe Gefangene ein. Bor
* ** * * *

Oste« .
. ^ der Ukraine  nabmen wir keiirdlichen Randen an

Doltawa -Konstantinoarad 28 mit kran-
Eisenb °a"b ? « 7a >' r - « » nd Munition beladene

<* . * ? >3>n.iom “{ vordrinaende Trnvve « diavcn wach« amok»reraiertnoslaw genommen.
Astatischer Kriegsschauplatz.

OH  f. baJ* " im Verein mit oSmanisch-n«rotten englische wachNeberschreitnnades Jordan  über Gl
a ^” tön  voracdrunnene Infanterie - und Ka-

valkeriebriaaden in mehrtägigem « amvs aeaeu de» Jordan»uruaaew orten
Der Erste Generalauartiermeitter Ludendorsf.

satzes die allerschwersten Verluste. Bereits um 11 Uhr vor.
mittags trafen die ersten- Gefangenentransporte ein. 100
Franzosen , die noch zwei Stunden vorher in den Kellern
von Mailly Schutz aegen bas vernichtende deutsche Artillerie-
i/uer gesucht hatten, waren bieRestedes58 . frauzöst-
i /̂nRegiment  s , das bis auf diese Zahl tot. verschüttet

schwer verwundet ist. Bon allen Seiten laufen beständig
Blutopfe 'r 'cin^™ neue“' unerhörte» englisch-französischen

^ der gestrigen Fortführung einaebrachten fran-
E 'wen Gefangenen stnd völlig demoralisiert. Mtt er¬
staunlicher Bereitwilligkeit machten sie Aussagen über die
fiLr« TV r” Divisionen und Regimenter und die Aufent-
S ! » « - loraie. ^ ber den Transport nnd dergleichen,
rParker  autzert sich die Wut gegen den eng.
LU« , m t nnSJ rl se 3I offen ' beste « brutales Vorgehen

SMTbevöltexmtg stch znmteil unter
ldren eigene» Augen abgespielt hat.

Samstag , 6. April 1918

G-rotze Bestürzung im englische« Laaer.
ibre^ T̂ k^ » Offiziere glmtben. daß die Katastrophe

V " London und Parts weittragende
» ^n zeitigen werde. Bei einem weiteren Fortschreiten
6e~$ ?en  Dstenstve sei Lloyd Georges Sturz unvermetd-

Eerikanilche Hilfe wirb nach wie vor gering ein-
^ ie «roß ? Bestürzung und Desorganisation im

Su/ ttrt„a0fleV Cftäto f m - 3tt  aller Hast wurden die
^lEe ausaeqeben . Zwei aus Flandern eiligst herange-

ivistonen waren zwei Tage ohne Vervslegung und
wurden hungrig und durstig in den Kampf geworfen.

Ungehenre Verlnste der Ire «.
ten ^ » Ueberreste der irischen Divisionen  dien.

s lkulluna der anderen Truvventeile . da das Ein-
^ -lken des nötigen Ersatzes aus Irland ausaeschlosten ist
Lf blutigen Verluste der Iren stnd nnaeheuer. Höbere^ lind der Anstcht. daß der dauernde Einsatz

Hauvtbrennvvnkten des Kamvfes ab-
stckittich anaeordnet wird. weil England die völlige Auf-
ovferuna der irischen Truvven Veschlosten habe.

Fortsetzung der Fernbeschietzung.

Abendbericht des Großen Harrpt-
gnartiers.

mtoftSSS* - 'WÄJ & SjL
©e9cnatt9riffe*5Cf*1*fet ** * *® te  scheiterte« starke französische

Lebhafte Fenertätigkeit vor Berdun.

Die neuen Erfolge am 4 . April.

R 4 - W ««
Führung auf dem Südteil des Hauptschlachtfeldcs zu Znem
neuen Schlag aus Tagelanges Regenwetter hatte die Bo¬
den- und Wegeverhältnisse denkbar ungünstig gestaltet Trotz

hierdurch entstandenen Geländeschwierigkeiten
hatten die Angreifer vollen Erfolg . Die zwischen der Somme
du r̂ ch^ r o ^ e ^ Echl.massierten feindlichen Divisionen sindourchbroche ». Em mehrere Kilometer tiefer Raumae-
mstit" Xh?r%  Bei der Abwehr und den Gegenstößen
erltt^ der Feind infolge seines rücksichtslosen Menschenein-

e n f. 5. Avril . lVrivat -Tel .. »b.i
^? rilet  Meldungen vom Dienstag fallen seit Oster-

montaa die dentichen Geschosse zahlreicher in die innere
Stadt uuö sc.hst in die westlichen Vororte.

B 'e r'n. 5. Avril . lWolff -Tel .i
Z-itunaen vom 1. Avril ftben mehrere

Variier Theater , darunter Vaudeville Gnmnaie und Palais
Ronal . die vorläutta« Schließuna vor. Die Pariser Kirchen
wurden an den Ostertaaen vorsicktSbawer aeräum't. Die

Orderte die Bevölkerung aus. die
Granatsplitter abzuliesern. um die Wiederzusammensetznng
einer Granate zu ermöalichen. Nach dem „Broares de Lvon^
starben zehn der in der Kirche Verletzte». Die Zahl öer Ge¬töteten tst demnach 88.

Wettstreit mtt der Entwicklung neuer « bwehrvorrichtunge»
doch wie der Schützengraben der neuzeitlichen Gefchotzwi^
kung entsegenarbettet . sie aber keinesfalls behebt, so bekämost
England unsere Kriegführung unter See energisch durch bl,
Verwendung von Minen , Drahtnetzen, Wasserbomben Flu«,
zeugen und bewaffneten Motorschiffen. Es liegt auf der
Hand, daß diese Abwehrmtttel die U-Bootkriegführung er.
schweren. Der Ruhm der U-Boothelöen mtt ihren Leistû .
gen steigt umso höher, je freier man die «roßen Gefah-e« ! *
onerf e»nt , öte sie bedrohen. Daß aber alle Abwehrmittel
letzten Endes ihren Zweck verfehlten , bevorzugt neurröings
Eber das englische Kabinettsmitglieö Hornes . daS laut
„Daily Telegraph" vom 28. Februar im Unterhaus über di-
schweren Schiffsverluste sagte: Ês wäre Wahnsinn, wenn

Sprache der nackten Zahlen , die vor uns liegen, iverschließen wollten ."

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Die hohe « Berlusle des Feindes.
Kon stantinopel.  4 . April. sWvlff-Tel .)

Den Gegner hart bedrängend, erreichten unsere Truppe»
bewersetts der Straße El-Salt - Jericho den Fordan , dessen
östlicher Talrand noch von den Engländern gehalten wird.
Zahllose Tote und Verwundete auf den Rückzugsstraßen
zeugen von den hohen Verlusten des Feindes . Fn El -Salt
fiel reiches Kriegsmaterial . Munition und Verpflegung in
unsere ^Hände. — Westlich des Jordan nur schwaches' Ar¬
tilleriefeuer . An verschiedenen Stellen für unö günstig ver»
laufene Patrouillenaefechte . in welchen Gefangene einge¬
bracht wurden. In der Gegend von Medschel-Iaba wurde
der Angriff einer feindlichen Erkundungsabteilung abge-liylaaen.

r-s ^ a n e l len front.  In Erwiderung eines An-
griffs feindlicher Flieger auf die offene Stadt Esine am 28.
Marz wurden in der Nacht vom 1. z.um 2. April die Hafen¬
anlagen von Tenedos von unseren Seeslugzeugen mit sicht¬
bar gutem Erfolg angegriffen . Sämtliche Flugzeuge kehr,ten unversehrt zurück.

An den übrige» Fronten keine besonderen Ereignisse.

Neue U-Boot-Grgebuisse.
. . . m Berlin.  8 . AprU. lAmtlich).
Unsere U-Boote versenkten im Sperrgebiet « m En g-

l a « d sechs Dampfer mit zusammen 2000l >Brts,  darnn-
ter drei englische Dampfer an der Ostküste Englands . Der
‘owJSftSS ! bewaffnete englische Dampfer
^Ikoda s8311 Brt .j Wahrscheinlich mit Kriegsmaterial an
Bord wurde rm östlichen Teil des Aermclkanals bet schwer¬
ster feizdltcher Gegenwirkung versenkt.

Der Chef des Admiralftavcs der Marine.

Amtlicher öfterr.'«ng. Tagesbericht.
Wie «. 5 . April . sWolff-Tel .)

Amtlich wird »erlantbart:
9 » Venetie -u wiese » wir südlich der Fontana Secco

eineu nächtlichen Borstoß der Italiener ab
Auch in Devoli in A l b a u i e « scheiterten feindliche U»,

ternehmnnge « gegen unsere Sicherungslinien.
Der Cdef des Generalstabs.

Bor einem neuen Schlag gegen Italien?
^ ®o « ft » « tino » el,  8 . April. lWolff -Tel .)
Das Blatt des jungtürkischen Komitees .̂ htlal " schreibt:

Dre deutsche Offensive scheint die österreichisch-ungarische
Aktion an der italienischen Front nach sich ziehen zu solle«
Die italleniiche Front tst mindestens teilweise von Englän-
der» und Franzosen entblöst, was allein annehmen läßt, daß
Oesterreich- Ur̂ arn nicht die Gelegenheit versäume» wird,
einen großen Schlag zu führen. Auch in Italien macht sich
eine größere Unruhe bemerkbar. Wird Oesterreich-Ungamr
diesen günstigen Moment benutzen? Alles läßt dies glauben
Es gibt aber noch einen anderen Faktor, der Oeiterreich-Un-
garn bestimmen wird, eine Parallelaktion zu dem deutschen
Vorgehen nt Frankreich zu unternehmen. Dieser Faktor ist
die Solidarität der An/ichten und Interessen öer Mittel-
machte, öre Solidarität , die diese Mqchte eng verbindet und
bet einer Aktion der einen Macht der anderen die Pflicht
auferlcgt , an einem anderen Punkte etnzugreifen . Alle
'diese Grunde lassen uns glauben, daß an der italienischen
Front ein großer Schlag bevorsteht, öer zu einem entschei¬
denden Siege beitraaen kann.

3100 ?
38er  3000 Mark zeichnet, kann, wenn er nur will, anch noch hunderto»°r einige hundert Mark« . fcuMm«, M«,»
ZraZJm  7 ° »""«d San>c“' Ergehn-- der«. Ä *%
Milliarde hoherwerden. G-Hm,. gutem Beispiel voran und zeichne mehr, als ursprünglich inSecherAhsichil-^

Irrwege einer Mutter.
Roman von H. Abt.

^ sNachöruck verboten.j

b-' m, .in lägS ™ » SÄ
sem- Verlobung eben erst bekannt gegeben wor-

" °Hrenö der Mahlzeit aus manches, seinem
dargebrachte volle Glas Bescheid tun müssen und

fühlte nun keine Neigung , an einem weiteren Trankopfer
m ichaumendem Gerstensaft tetlzunehmen. Im Begriff , den
Garten zu Erlassen , sab er sich plötzlich einem verspätet
Pauw ^̂ ö^ Kränzchenmitglted gegenüber — Frau Dorette

Da ihre eindrucksvolle Gestalt die schmale Ausganas-
?t/f.rte t,ÖI ora sah er sich, militärisch grüßend, genötigt,
stehen zu bleiben , unö sie, seinen Gruß mit lebhaft darsebo-
tener Hand erwidernd, tat dabei gleichzeitig ein paar Schritte
rn den Garten hinein , was ihn zwang, auch seinen Fuß noch
einmal mlî iärts zu wenden , indem er auf ihre Frage nach
keinem Wohlergehen höflich Antwort gab. Ein paar weitere
Redensarten wurden noch zwischen ihnen gcavechselt, und
dann blieb sie vor ihm stehen, die Hand dabei wie von un-
sefahr auf einen kleinen Tisch stützend, der etwas seitlich öer
Stoßen Sranzchentafel stand.

.^Wollen Sie hier noch ein paar Minute » mit mir Platz
nehme», Herr Lützenkirchen?" *

Ueberrascht sah er sie an. Und wahrlich, berrschermüßig
«-nug sah sie aus : die walkürenhafte Gestalt, die seine eigne
Huneninatzige Höhe fast erreichte, das trotz seiner derben
Züge eigentlich schöne Gesicht mit den hochgewölbten, dunklen

den großen, nachtschwarzen Augen, den hochmütig
geblähten Nusfern uno dön vollen , roten Lippen, hinter denen
die breiten Zahne hervorblitzten. Noch trug sie ibr schwar¬
zes nachschleifendes Trauergewand , unö von dem Hut her»

der Kreppschleier, aber Edelsteine von unge-
wöbnlicher Größe, die in den Ohren und am Kragenschluß
Hinkelten, und die schwere Goldkette, daran die kostbare Uhr
Hing, bekundeten, daß August Eduard Pauly seit zehn Mo¬
naten unter der wuchtige» Marmorplatte seines Grabhügels
ppu iMühsal  eines sechzigiährigen Lebens ausruhte.

k chMiKsoorcheu. . . eS. wollte Franz Lützenkirchen nicht

recht gelingen , auch in diesem Augenblick das innerliche
Lachen zu finden, das ihm bisher noch stets bei diesem Na-
men gekommen. Aber ebensowenig verspürte er Neigung
sich hier zu traulichem Zwiegespräch mit Frau Dorette ab-

ä»ntat da er gewahrte, wie mau schon die Hälsenach ihnen reckte. '
. ,"̂ lh glaube. Sie werden ungeduldig erwartet nnd ich
sagt^ er ^ ^ Sie Ihren Freunden zu entziehen,"

"Memen Freunden ?" Ihre Lippen schürzten sich ge¬
ringschätzig. .L 'ch gehe sparsam um mit dem Wort. Und
hier der Platz sagt mir besser zu als jener dort." Und sich

« »ent Snttjl oor dem Tischchen niederlafsend. sagte sie,
den Blick fest auf Lützenkirchengerichtet:

-i er” itber einiges mit Ihnen gesprochen."
Es blieb ihm nichts übrig, er mußte, wollte er nickt

geradezu unhöflich sein, sich gleichfalls setzen.
„Also womit kann ich Ihnen dienen, Fra « Pauly ?"
Sie antwortete nicht sogleich. Während ihre Augen un¬

gezwungen über seine heute in der Uniform doppelt prächtig
wirkende Erscheinung hinglitten , umspielte etn seltsames
Lächeln ibre Lippen, und langsam sagte Ne:

„Wie doch der äußerliche Anzug auch das innerliche
Wesen eines Menschen beeinflußt . . . Man kann nicht zu-
gettlopfter sein, als Sie es sind, in Ihrem rote» Waffen-

Ueber seine Stirn zuckte es unmutig. Was fiel ihr etn»
Gedachte sie unverschämt zu werden, oder — allzu vertrau-ncy?

«-Ich . .
-agtSie schnitt ihm das rasche Wort ab. indem sie gelassen

«Äch alanbe , Sie können sich nicht denken, daß mir noch
etwas anderes nahegehen könnte, als der Preis des Soiri-
tus und der Stand der Produktenbörse." V

hgtte sich am liebsten, beschränkte Zeit vor-
schuhend, kurzerhand erhoben, aber etwas in ihrer Art in
ihrem Ton hielt ihn zurück, und gemessen gab er zur Antwort:
... . "N weiß nichts weiter , als daß Sie eine sehr oorzüg-liche Geichäftsfrau sind." * “

vorzügliche Geschäftsfrau . . . jawohl , seit sechs
Jahren . Und vorher ebenso viele Jahre hindurch eine gleich

vorzügliche Geschäftstochter. Denn Sie werden es woük
wissen. öaß ich als Mädchen bei meinen Eltern daheim von
früh bis spät hinter dem Ladentisch stand. Als Kind bin ich

,aUL bttL Jahrmärkten herumgezogen, die ganze
Mesisch-polmsche Grenze entlang . Dazwischen liegt ein
verlorenes Jabr , das ich als Backstsch in einem Pensionat
verbrachte. Etn hochfeines Fräuleininstitut in Posen!
Meine Eltern hatten es ja dazu. Auch mit den nötigen
feinen Kleidern war ich dafür ausgeftattet . Und die andern

rctt  J ^ ttsen, dunklen Lüsterfähnchen wußten es doch
E »» schätzen oder der Neid sprach au sthnen . wenn sie
mich „Iahrmarktsdorchen " nannten . Mein Vensionsiabr

«t“ }i9e “ i^ I“ätc  Geldanlage , die mein Vater je
gemacht hatte. Aber den einen Vorteil hat es wenigstens
-bsseworfen — *>«6 <4 nachher hinter meinem Ladentisch
daheim keine Sehnsucht nach sogenannten höheren Kreisen
Öfmo “"4 •90tt* LÄ^ en war . als eines Tages August
Vauly mit meinen Eltern über mich handelseinig wurde

Hauptsache bleibt immer, daß einer seinen richiigen
Ir»™ ®t anSputttt behält. Und auf -dem habe ich alS
verlore »E" ^ °" deinen Augenblick das Gleichgewicht

Lützenkirchen fühlte , wie das Blut ihm ins Gesicht schoß.
Was war das ? Wollte sie sich bezahlt machen an ihm fst^
den Spott , die gesellschaftliche Mißachtung all der andern^
Aber ihre völlige Gleichgültigkeit in Ton und Miene ließ
den Gedanken kaum aufkommen. Und als errate sie diesen
sagte sie sich gegen die Stuhllehne zurückbiegend, 'mit eisig
kaltem Hochmut: „Glauben Sie wirklich, daß ich mich durch
irgendeinen Menschen gekränkt oder zurückaesetzt fübl n̂
könnte? Da müßte ich ja den für etwas V - fferes halte»
?/swkch st'elber. und so einen habe ich noch nicht gesundem
Und denken S,e Nicht etwa es wäre mir wie dem Fuchs
mrt den sauren Trauben . Was ich will , das setz« i»
durch! Wär es mir .wirklich drum zu tun gewesen hftr
als gnädige Frau tituliert zu werden, ich hätte nicĥ 'lanae
darum vor den Türen zu betteln brauchen und hätte auch
ma? ^ rJ e# Ä et# ^chl mehr abgestochen wie öazu-.Li?’*” ' ^der . . . ich habe es nicht gewollt . Ein
«sttber mrr erkenne ich nicht an. Höchstens . . . daß ich ei»,
mal einen als mir gleich achten möchte."

IFortsetzuus folgt.)
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Die Denkschrift des Fürste«
Lichnowsky.

Wie aus Berlin gemeldet wird, ist nunmehr der an der
Rerbreituug der Denkschrift des Fürste « Lichnowslkn'
f *U 161 fle ve haftet  worden . Es lst. w,e der -Lok.-

“ erfährt, der Hauptmannv. B e e rf e l de. der in Un-
.-duchungshost genommen ist. Dieser Hauptmann. früher
Mivct  Offizier im Generalstab und während des Krieges
wieder aktiv geworden, bat sich, als er im letzten Jahre im
^vertretenden Generalstab Dienst tat . vom Standpunkt
ineS stark religiös beeinflußten Schwärmers auch mrt Po-

nttk beschäftigt und Fühlung mit politischen Kreisen gesucht.
L .st schon einmal in Untersuchungshaft gewesen unter der
«»klage, einem militärische« Befehl zuwider sich mit Politik
^iostt zu haben, « cm dieser Anklage ist er freigesproche»
worden, « eil er beweisen konnte, daß ihm ein solcher Befehl
nie -»gegangen war. _

Die Denkschrift des Fürsten Lrchnowsky ist Hauptmann
_ Beerfelde  vertraulich von einem bekannten Politiker,
dem der Fürst sie ebenfalls vertraulich gegeben hatte, zur
Senntnisncchme auf kurze Zeit überlasten worden. Haupt¬
amt v. Beerfelde hat ste, ohne den Fürsten Lichnowsky oder
den Politiker , von dem er die Derikichrift bekommen batte,
irgendwie zu fragen, vervielfältigen lasten und an eine Reihe
Fürstlichkeiten und hochstehende Personen, auch an die her¬
vorragendsten Persönlichkeiten der Obersten Heeresleitung
versendet, in dem Glauben, damit der Ausklärung und der
Sache deS Friedens zu dienen.

Zeichnungen aus die Kriegsanleihe.
Die Chemische Fabrik vorm. Goldenberg Geromont &

gte., Wiesbaden, zeichnete auf die 8. Kriegsanleihe wiederum
4000 000 Mark. *

Deutsche Lebensversicherungsbauk Arminia , Aktz-Ges.,
München. 12 Millionen.

Städtische Sparkaste Straf -bnrg i. E 6 Millionen.
Städtische Sparkaffe Heidelberg 5 Millionen.
Landesverstcherungsanstalt Berlin 25 Millionen
Städtische Sparkaffe Osnabrück 13 Millionen
Rheinische Stahlwerke 10 Millionen.
Roheisenverband G. m. b. H., Esten, 10 Millionen.
Sparkaste des Kreises Bernburg 8 Millionen.
Bcamtenversicherungsveretn des Deutschen Bank- rrnd

Dankiergewerbes 6 Millionen.
Sparkaffe der Stadt Schwelm 5 Millionen.
Röchlingsche Eisen- und Stahlwerke, Völklingen, 8 Mill.
Kreis Pinneberg 6 Millionen.
Baste & Seine , Waltzwerke und Gießereien. Altena, 4,5

Millionen.
Residenz Caffel 4,325 Millionen.
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Mitteilungen aus aller Welt.
Juwele « für eine Millio« Krone« geraubt. Bei der

Firma Richard Breisler in Prag  wurden , wie von dort
gemeldet wird, in der Nacht vom 3. zum 4. April ein Ern-
bruch verübt, wobei Juwelen  und Pretiosen im Werte
von rund einer Million  den Einbrechern in die Hände
fielen. Die Diebe hatte« das Haustor durch einen Nach¬
schlüssel geöffnet und drangen dann in den Laden ein, nach¬
dem sie die Türfüllung mit einer Hacke herausgeschlagen
hatten. Hierauf krochen sie in das Kontor selbst, wo sich drei
Aasten mit Juwelen , Brillanten , Gold- und Silberwaren
befanden. Bon einer Kasse fänd man auch noch die Schlüssel
vor, während die der anderen Kaste von den Einbrechern
mitgenommen wurden. Es konnte noch nicht ermittelt wer>
den ob auch die dritte Kaste, in der sich unter anderem 12
Kilogramm Feingold befanden, die Mein einen Wert von
150000 Kronen darstellen, ausgeraubt wurde oder nicht.

Zwei Hamburger Schutzleute als Eiubrecker. Aus
Hamburg.  4. April wird der ^Nat. Ztg." gemeldet: Wegen
zahlreicher, seit Weihnachten verübter Einbruchs- und Nach-
schlüsteldiebstähle in Eilbeck und Umgegend wurden zwei
Schutzleute und ein Möbeltransporteur verhaftet. In den
Wohnungen der Beamten, von denen der eine 23 Jahre mt
Dienste ist, konnten große Mengen Eßwaren und Gebrauchs-
seaenstänbe der verschiedensten Art beschlagnahmt werden.

Das Geständnis des Raubmörders . Wie die ..Freiburaer
Zeituna" zuverlässig erfährt, bat die an Ser Ebesva« Kolb
im Januar verübte Mordtat  ihre Auikläruna aeiunden.
Der Täter ist der dreißiaiäüria« Schuhmacher Vanl B a u l
auS St . Blasien, ein vielfach, zuletzt mit zweieinhalb Fahren
Zuchthaus, vorbestrafter Verbrecher, der sich zuletzt rn En-
dermettincren anigebalten bat. Paul hat die Tat ein -
ae st an den.  Er war am 22. Januar von Endermettinaen
nach Freibura aeiahren. um sich Kleider durch Diebstahl zu
verschaffen. Zu diesem Zwecke stiea er in d,e Kolbicke Woh¬
nung ein, wo er von trüber her bekannt war . Als cbm Frau
Kolb entaegentrat. faßte er st« am Halse nnd würate sie
so lanae.  bis ste kein Lebenszeichenmehr von sich «ab.
Dann »ahm er verschiedene Kleidnnasstückeund aina zum
Leibbauie. wo er seine bis dabin aetraaeneu Kleidnnasstücke
veräußerte. Am Abend fuhr er wieder nach Endermettinaen
zurück

Nicht mehr an unsere früheren Bedingungen gebunden.
Berlin.  6 . Avril. (Eia , Tel .. nJb.)

Die „Voisische St«." meldet aus H ir sckbe r a : In einer
Versammlung der fortschrittlichen Volksvartet für den Wabl.
kreis Sirschbera-SLönau erklärt« ein Reickstaasabaeordneter
zur Friedensentickließuna des ReickstaarS:
..Die Stunde , in der wir nock ani der Grundlaae Frieden
zu schließen bereit waren, ist vorüber. Wir sind nickt mehr
an unsere früheren Bedinaunaen gebunden,  wir wüsten
iür das neu veraostene Blut Rechenschaft fordern. Daber
aelten setzta n d e r e G esi n « u u a e u. alS zu der Zeit, wo
die ReickstaaSentschließunaae-kaßt wurdet

Dev Friede mit Rumänien.
Wien,  6 . April. lEig. Tel . zb.s

Der Bukarester Berichterstatter des „Pesti Navlo" mel¬
det, daß nach Unterzeichnung des Friedensvertrages mit
Rumänien  alle Truppen des Bierverbands die be-
setzten Gebiete räumen  werden.

Bukarest,  6 . April. lEig . Tel . zb.)
Bon den größeren Städten werden unsere Truppen schon

früher zurückgezogen, nur zur Sicherung unserer wirt¬
schaftlichen Juteressen  bestimmte Divisionen wer¬
ben zurückbleiben. Die militärische» und wirtschaftlichen
Aemter werden aus Bukarest nach Ploesti verlest.

jede vorsichtige Hausfrau kauft letzt schon

Konserven -Gläser , Gummiringe.
Vorrätig bei Wimtochmmww , Wiesbaden. (396g

üfitiaen redaktionellen Teil : Hand Hllaekr. Für de» JnlerateateU nnd
geschüstliche Mitteilungen: t. B. I . Raßler. Eämiltch in Wt̂ ^ den.Druck ». Verlag der Wiesbadener vertage - Anstalt G. m. v. v<

Borausfirhtliche Witterung für Sonntag. 7. April:
> Wol kig: vereinzelte Niederschläge: warm ._

P^ ier̂ i«^eimH »tisst« Wafie» im Kampfe um unser»
i£ u2 fj MM4 f

Darum schränke Deinen persönlichen Verbrauch rin.

Des starken Andranges wegen finden Sonntags

V or st ellungen
| Zu halben Preisen nachm . 3 Uhr |1*1| 2 . Vorstellung 5 XJbr . |1*1| 3 . Vorstellung 8 Uhr . |

Betr . r FutterrÄverr-Verkaus.
Der Verkauf der städtischen Rüben am Bauhof Mainzer

Ltratze findet bis auf weiteres an jedem Werktag bis 5 Uhr
nachmittags statt. Die Abgabe erfolgt an Jodevmanm ohne Be¬
zugsschein mcd in jeder Atenge für Klein- und Großvieh. Der
Preis beträgt 4 .ii  für den Zentner.

Wiesbaden, den 4. Avril 1918. (48S7Der Magistrat.

teil-
Laut Beschluss der Hauptversammlung vom

26. März 1918 ist der

Gewinn-Anteil für 1917
auf6 ,|*°/o

festgesetzt . — Für die volleingezahlten Ge¬
schäftsanteile findet die Auszahlung der Ge¬
winn-Anteile von heute ab gegen Vorlage
der Gesdiäftsanteilbücher an unserer Kasse
vormittags von 9—1 Uhr statt . Gleichzeitig
bitten wir diejenigen Mitglieder, welche ihren
Geschäftsanteil noch nicht voll eingezahlt haben,
um Vorlage ihres Geschäftsanteilbuches zwecks
Zuschreibung des Gewinn-Anteiles.

Wiesbaden , den 27. März 1918.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit besehe. Haftpflidit

gez. Meis . gez. Schörtfeld.
Geschäftsgebäude : Wlauritiusatrasse 7.

i) «r neneste llirr .ilay - lilm!

Schauspiel in 4 Akten. -8 « AA SHV
In den Hauptrollen: A¥AA “ “ “ J

Erich Haiser -Tietas u. Herrn . Vallentm.
(Ein kleines Mia May-Alb um mit Beiträgen der

Künstlerin für 20 Pfg. an der Theaterkasse .)
Die Sonnenfinsternis in Kakalao
Schwank in 2 Akten mit dem lustigen Trio

flelita Mfietri
I .eo B ^ eukert

H rHerbert aulmüller
Ab Samstag, den 13. April: Henny Porten
.. Die Paust des Kiesen “ (Zweiter Teil).
” 4683

Sonnender«. — Bekanntmachung.
Auf Antrag der Erben und Kinder der Witwe des Land¬

wirts Moritz Jekel Katharina  geborenen Bach von
Sonnenberg sollen mehrere Acker- und Wiesengrundstückein den
Sonnenberger Gemarkungsteilen Wingertswiese. Bucken. Zeilu.
Bürschgarten belegen, am Samstag. 13. Avril, abends 8 Uhr im
Rathaus m Sonnenhcrg öffentlich und freiwillig an den Meist¬
bietenden versteigert werden. Die Versteigerungsbedingnngen
liegen vom 9. Avril ab im Ratbans, Zimmer Nr. 3 zur Ein¬
sicht bereit.

Sonnenberg, den 5. April 1918. iE
Der OrtSgerichtsporsteher, Buckelt,

Geräucherte Aeinheringe.
Von heute ab kommen»». Gramm geräucherte» leinheringe

in den Kolomalwarcngeschästen Nr. 227, 229, 230, 234, 299 und
300 (Geschäfte des Konsumvereins für Wiesbaden und Um»
-legend) gegen Eintragung des Buchstaben„I " auf die Nähr-
mittclkcrrie zum Preise von 2« S für je 50 Gramm zur Ver¬
teilung.

Wiesbaden, den 5. April 1918. 19284Der Magistrat.

Rot -Kontor ♦♦

Rahnamtiir.il bestelltes Rollfuhrunterueliinen für
Wiesbaden.

Büro : Südbahnhol . Fernspr . 917 u. 1964.

Abholung und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren.
Versicherungen.

[4143Verzollungen.
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Frühjahrs -Konfektion
in reiAhaJtiger Answahl eingetroffeo.

= = Ueberzeugen Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit . —
-p " » » -r o . . . „ P„ * e

JadcenklcitlCT . . . 125 ® „ ,,550 ” Wetter - Mäntel . . . 95 °" »,- 385 °°

Msntelkleläer . . . 95 ® ».- 476 ® Uebergangs - Mäntel 85 “ «* 350®

Kostüm - Rödce . . . 32 “ »i. 145®

Samstag , 6. April 1918

. . . iJO  dis 4 i O

> IMenklsIäer . . . 8800̂ 6600°

Unsere Prs !, , für

Seiden - BIusen . . . 36 “ u . 125®

WasL - LIusen . . . 18 " »i. 95®

Unsere Putz Ausstellung zeidinet sich aus durch be *°n<ie« grosse Auswahl
«mmmuiuuuuiMiiuiinmiwi.miiwn. . . . . . . ° . . ° UU1  Preiswürdigkeit

niiuHHiiHuiiiuiuHutiiiiHiHiiiHttiuaiüiuHtMHuihHiiMMjivornehme Geschmacksrichtung.

FRANK &  MARX.
[4840

Ohne Noten
lernen t̂ rwadjfene in  jedem Alter i* 2- 3 Monate» flottKlavier spielen«
Vollkommen natürliche « « lavi ^ sptel. « ein Hbpatat

Original - System von
Olr . P . A . Pay.

9 . nch - -« » « rf- l« garantiert
K . Sittingep und Frau

_ _ Etratz« 55 , gleich an Ring. [366«
Ŝ enlof. ertläruag unb« orfoie! te b«a Sprechstunden

mm
Damen -Kapelle [4656
spielt seit dem 1. April im

Erbprinz , Mauritiusplaiz
^ Neueste Schlager . = ■^
Wrnnpcn”KiMchBier: AM,er

,! n ßT0̂ er Auswahl, zu mäßigen Preisen [4643

^E ^ ^ ons ^ Geschäft LransS , Wellritzstr aße 10.

Alle»

Schönheitsfehler
L*berf,eckc> Muttermale , Hühneraugen,

Sommer *Prossen werden
besTiti^ tT “ ’ 0hne Blutune schmerzlos für immer

I Y(m *9 ' y iesb *den > Taunusstrasse 29,J, von 9 o Uhr, zu sprechen oder schriftlich.

4588] Frau Vogel.

Idealer Korsett-Ersatz
/ /

SU fö/JZ

I mit all.Vorteilen , aber ohne
die Nachteile desbestsitzen-
denKorsettsmachtelegarte,
schlanke Figur , stützt Leib
und Rücken, ohne sonstwie 'Wtc/ .' ri .T
zu beengen . Die weltbe¬
kannten ,von keinerlei Nach¬
ahmung auch nur annähernd
erreichten Erfolge unserer
für Gesunde und Kranke
gleich wertvollen Erzeug-
nisse beruhen auf der ge-
nauen Berücksichtigung je- IW' «'

1 der einzelnenlndividualität.
lllustr . Broschüre und Aus¬
kunft kostenlos durch das

Kalasiris
Spezialgeschäft
Nup  Wilhelmstrasse4

Wiesbaden. 3138

Handarbeitsschule
^ * öäppler , Dotzheimer Strasse 15.

Unterricht
Wäschenahen , Flicken und Stopfen , Kleldernähen,

Umarbeiten von Kleidern und Wäsche.
Instandaetzen schadhafter gestrickter
Strümpfe nach einem patent Verfahren.

Anfertigen von Handschuhen.
Sticken , kunstgewerbliche Arbeiten.

Zeichnen und Maien . [an
Tages und Abendkurse . >

*1127)

Kaufmännische
Privatschule

Walter Paul
(vorm Stenographie -Schnle Stolz ««

Schrey) Kirchgaffe £ 4, IL

beginn der Lager- , nd »bendlrhrgiiiige
Piaffen - und Einzelunterricht.

Monlag. de» 8. April.

I» 8r. MM Hill WM
Herderstr . 9,19. TeL lb20. Inhaber Oberlehrer Schumacher,
Kin1;' p f3 SChulM Vi' .° 11 Vorber . kür die Fähnnch -Pnma-
doch *HehIUnn' „Not P' ufunK kür Soldaten . Internat , strenge,
und Jirhe/ 0 f- EJ Zle"UngJ bes- Seeignet  kür alle, die schnell
reichlich « Kne/° r Qert  T erder! wollen' Oute , der Zeit entspr.
sachen^ fref 1 Spr®chslunden 12*1 und 3-5 wochtgL Druck-
- [4316

herrjchastliche 8ch!af-3immer,
°En iffi kÄIS ' ®U* t' mttaisea“•

Mflbellager Rosenkranz , Blücherplah 3/4.

Patente aller Kulturstaaten.

MFoerfier
"in feinen nnOMreiüaren Diditungen::

sowie die übrigen Solisten.
Samstag: I Sonntag: I jiontan-

Heiterer Abend | Bunter Abend | Volkstümlicher Abend
iMf* Des Riesen- Andranges wegen wolle man sich

frühzeitig Plätze sichern ; Fernruf 1036.

M. Frorath
Nadif.

Wiesbad.,Kirchgassc 24.

Sdiulranzen

DFmedJäomdea
Spexial *Ar ^ ±

Sdiuls
Tafdien
Sdiuls
Happen
kauft man
billig und

OhneO peration .ohne Berufsstöiun {£
KöIJ¥,DnlerÖachscnl3aL £Sca ]ß,

Meine Sprechstunden in doöijjer (Seiend
teile Leidenden auf Anfinge Kostenfrei mit.

4638]
gut

fl . tendiert
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